
Gesühnte Schuld.f0' St-- Loni and
--Plttstmirg Rallroad.

Stit-taK- Hc für durchgehende uud Lokal.Zuze.
Dom 17. ZZ?br. ,835 an:

33g v.rlag.n da,Union.Dklst,Indxl,.. uu folgt:

thcd'rälc zu'Breslau'rnannt worden.
Professor Dr. GalleDirektor.der BreZ-flau- er

Universitäts' Sternwarte 1

beging
dieser Tage die Keier seines L0jahngeZl
Amtsjubiläums. Der schon vor mehre
ren Tagen todtgesagte PräsidenNder
Oüerschl. Eiscnbahngescllschäst, Fleck isi
nach langen Leiden im Alter.von 46 M
zu Breslau gestorben. In Gleiwitz-sin- ö

in einer Rcstauratcursfamilie 6 Perso-

nen, darunter I bedenklich) in Folge Ge
nusses von rohem Schinken an der Tri
chinofis erkrankt. Zu Patschkau hat sicö

tvät uno den erstaunten 'Torsoewoynern
die unglaublichsten Geschichten und Aben-teue- r

erzählte.
Während er aber so zuhorchte,- - fakte er

den Entschluß, es auf irgend eine Art zu
bewerkstelligen, sich mit Meldrum zugleich
im Ballsaale bei Lady Higham ein-find- en

zu können. Daß dieser nur in
irgend einer Verkleidung in dem gräfli-che- n

Schloß als Gast erscheinen konnte,
war ihm klar ; aber er mußte unbedingt
wissen,' was das für eine Verkleidung sei.
Er blieb an diesem Abend so lange im
rotben Löwen, bis Meldrum auf sein Zim- -

ge an, dieser ewigen Verfolgungen 'müde
zu werden."

Sie werden ein Ende nehmen," ver-setz- te

Edward Tranter, ihn beruhigend ;
aber wir muffen jetzt an Deine Sicher-Iv- ii

denken. ir fahren jetzt zu uns'aach
Hause; aber von dieser Stunde angcfan-ge- n

muß M. de Lauzan zu cxistiren auf-höre- n

und ein Anderer an seine Stelle
treten."

Wie kann das geschehen?" fragte Ernst
Rivers.

Mit dem ersten Morgenzuge, lange
ehe der elende Detektiv noch erwacht ist,
mußt Du nach London gehen," fuhr
Tranter fort. Dort kannst Tu eine andere
Maske wählen und nach Ehurck Farm

während ich, der ich Dich selbst- -

verständlick begleite, md nach Hause begc,
be."

n

;'.--
en den Gästen hin und her. Endlich

bot sich ihm die Gelegenheit, aus die er
so ängstlich gehofft und gewartet hatte.
Mr. Tranter stand abseits und in einer
Nische, während M. de Lauzan mit Alice
und Lady Edith mit einem anderen Herrn
tanzte.

Jack Mole stieß mit seiner Tasse wie zu-fäll- ig

leicht an Mr. Tvanter's Arm und
dieser Herr warf ibm einen ärgerlichen
Blick zu.

Ich bitte vielmals um Entschuldigung,
gnädiger Herr," sagte er und fjigte dann
in leisem Flüstertöne hinzu: Ich bin Jack
Mole, kann ich Sie einige Augenblicke im

Wintergarten sprechen? Es ist höchst drin- -

gcnd."
Dami ging er mit seiner Tasse ruhig

weiter und bediente andere Gäste so aus- -

merksant, als ob dies der einzige Zweck
seines Hierscins gewesen wäre.

Edward war höchst überrascht und sogar
beunruhigt, denn er wußte, daß der Bur--

sche dringende ' Gründe für seine öand- -

lungsweise haben muffe. Er begab sich nach

einigenMinuten in den Wintergarten und
fand daselbst Jack Mole in einer dunkeln
Ecke seiner wartend.

Nun, mein Junge,' was giebt's?" frag-t- e

er. Und wie in aller Welt kommen

Siehieher?"
Jack Mole erzählte darauf, wie er Mel- -

drum's Schritte unablässig verfolgt babe
und dadurch wisse, daß er sich jetzt im Äall- -

saale befinde. -

Dieser Mensch ist hier !" rief Edward
Tranter aus, sobald er im Stande war,
zu sprechen.

Ja, Herr," flüsterte Jack. Die Dame
lud ihn selbst ein. Sie weiß, wer der fran- -

zösische Herr ist und will ihn Meldrum zei-ge- n.

Ich meine "

Barmberziger Himmel!" rief Edward
aus. Was ist zu thun ?"

Hören Sie mich zu Ende," versetzte
Jack Mole, dann werden Sie leicht einen
Entschluß faffen können."

Und er erzählte ihm genau, wie Lady
Higham mit Meldrum vereinbart hatte,
ihm sein Opfer zu bezeichnen.

..Passen Sie um elf Ubr gut auf und

Au der Skvelnpsalz.
Beim Uttt.'rgange des Dampfers Da- -

niel Stcinmlnn" ertrairken die Pfälzer
Maria Fischer aus Rcuhofen, Seb. Gotz
aus Blankenborn, Joh. Ehrhardt und
Bruder aus Blankenborn, Christian
Spieß aus Königsbach und Jako Alf
aus BlicSkastcl. In der Nacht des 9.
April verursachte ein Frost den Wein-siöcke- n

in der Haardt großen Schaden.--
Bildhauer Seifert von Kirchheimbolan
den erschoß sich auf dem Kirchhofe zu Al-ze- y

in Hessen. Bahnwart Baumann
aus Schaidt gerieth unter die Puffer und
wurde zu Tode gequetscht. Z In Ger-hardöbru- nn

Bürgermeister und Land-tagsab- g.

Jakob Höh.
SSnkgrelch Tachscn.

In Zittau wurde ein nelies Kranken- -

haus eröffnet. In der Gegend von
Hchne?be?g erregt eine heitere Schatzgrä-bergeschich- te

Aufsehen. Im Dorfe Weiß-bac- h

soll nämlich ein Ritter Hermann v.
Wildknfels im Walde 'begraben liegen
und zwar in einem goldenen, silbernen
und eisernen Sarge. Um diese Schätze
zu hiben, stellte man Nachgrabungen
an, bis jetzt aber natürlicherweise verge-ben- s.

Die Bewohner der umliegenden
Orte wallfahrten bis nach Zwickau hin
zu dem Hermannsgrabe." Unter den
Opfern des wegen betrügerischen Bänke-rott- s

steckbrieflich verfolgten Kaufmanns
Haupt befindet sich der Stcinbruchpächter
Aug. Klingner, welcher in Reichenbach
dem Haupt Blancoaccepte unterschrieb,
die jener mit hohen Beträgen ausfüllte
und behob. In Oederan zerstörte ein
Brand 6 Wohnhäuser und 3 Scheunen,
und 14 Familien haben ihre Habe verlo-re- n.

Die Sammlungen für ein in Leip-zi- g

zu errichtendes Richard Wagner- -

Denkmal haben bisher 8000 M. ergeben.
In Freiberg hat sich der Steuerein-nchme- r

El. wegen Unterschlagung von
über 2000 M. selbst gestellt. Der vor 2
Jahren aus Bautzen wegen vieler Schul-de- n

durchgegangene Rechtsanwalt Bruno
Thiermann ist jetzt in Zürich gestorben.

Vrovkn, Sachsen.

In Vkagdeburg wurde eine Eoloffal-Statu- e

des Fürsten Bismarck enthüllt.
Die Ehefrau des Steucraufsehers L. in
Gommern warf ihre drei kleinen Kinder
in's Waffer und stürzte sich dann selbst
hinein, ivährend das vierjährige Kind,
ein Knabe, davonlief. Die städtischen
Finanzen in Delitsch befinden sich in
einem ausgezeichneten Zustande und
wurde der Eomniunalzuschlag von 120
auf 100 Procent herabgesetzt und die
zweite Bürgerschule vom Schulgeld be-fre- it.

Der Maurer Schneider in
Jlvershofen erstach im Streite den dorti-ge- n

Arbeiter Öuittschreibcr. Dem in
der deutschen Turnerwclt als einer der
Besten bekannten Maler Neinmann, der
am 17. Januar v. I. in derCentralturn-Hall- e

zu Nordhausen bei Ausführung des
Todtcnsprungs" feinen Tod fand, haben

die zum Kyffhäuser Turngau gehörigen
Vereine auf dem Friedhofe in Nordhau-se- n

ein Denkmal gesetzt.

Königreich Württemberg.

Noman auJ dem Englischen, siel bearbeitet von

Hermlne Franlenstew.

lJoltsebung.)
Kaum war sie daselbst ange

langt, als sie sich von ihrer jtammersrau
einen großen, dunkeln Eba,'.'! und einen
alten Hut mit einem dichten Schleier ge-de- n

ließ und sich so vcrtleidctc, da sie

nicht zu erkenen war. Dann verließ k in
Begleitung von Grace das HauS.

Grace besaß ihr ganzes Vertrauen,
und da sie sehr wohl wußte, welche Wege
die Dienerschaft auf ihren Ausgängen de

nützte, gelang es ihr leicht, ihre Herrin
ganz 4lnbemerkt au dem Hause zu brin- -

gen.
Sie durchschritten die entlegensten Alleen

des Parkes, bis sie endlich in die Nabe des
Dorfes gelangten. Weiterging LadvHig
bam jedoch nicht. Sie setzte sich auf eine

Böswung am Wegrande nnd wartete ei- -

nige Zeit.
Tann kam ein Mann in einem langen

Ueberrocke und breitkrümpigen Hut in
Sicht, der rasch vom Dorfe her zu kom--

men schien.
Gehen Sie die Allee hinauf," sagte

Lady Clarence zu Grace, und warnen
Sie mich rechtzeitig, wenn sich Jemand
nabett." '

' Das Mädchen verstand den Wink und
entfernte sich aus der Hörweite, sich bei
sich selbst fragend, was all' diese Heim- -

lichkeiten heißen sollten. Sie schrieb sie

natürlich einer geheimen Liebschaft zu,
die Lady Higham früher gehabt haben
müßte und jetzt um jeden Preis geheim
halten wollte. Aber so lange ihre Her-ri- n

sie reichlich bezahlte, fragte sie nicht
weiter.

Der Detektiv näherte sich und fragte mit
einer tiefen Perbeugung nach Ladv Hig-ham- 's

Befehlen.
Haben Sie eine Spur von dem Ge-sucht- en

gefunden V fragte sie in halbzor-nige- m

I'one.
Glicht die geringste, muß ich zu meinem

Bedauern sagen," antwortete er.
Und dennoch war er in der letzten Zeit

mein Gast und hat erst beute bei mir ge
frühstückt," war ihre kalte und höhnische

Entgegnung.
Aceldrum war so erschrocken, daß ihm

die Sprache versagte.
Der Bursche wandelt als Franzose

maskirt herum und hält uns alle gründ
lich zum Besten," versetzte sie spitz. Ich
gebe morgen Abends einen großen Ball.
Können Sie sich so Herrichten, daß Sie
denselben als Gast zu besuchen vermögen,
wenn ich Jbnen eine Einladung dazu
schicke?"

Ich bosse es," war seine stolze Er
widerung dann, als er sich von seiner
ersten Ueberraschung erholt hatte, füate
er hinzu: Verfügen Sie über mich, Ma- -

damev

Ich werde trachten, gegen elf Uhr
allein neben dem Kamin des Tanzsaales
zu stehen. Nähern Sie sich mir, dann
sprechen Sie mich an, und icb werde Jh-ne- n

den Mann zeigen," fuhr sie fort.
Ich werde ganz genau nach Ihren Be

fehlen handeln, Madame," antwortete er
ehrerbietig.

. Von. diesem Augenblicke an dürfen Sie
ihn nicht mehr aus den Augen verlieren,"
befahl sie in heiserem Tone weiter. Sie
muffen ausfindig machen, wo er sich

verborgen hält;und bedenken Sie,
daß Sie mich dieses Mal nicht im Stiche
laffen dürfen."

Ich werde thun, was in meinen Kräf
ten steht, um Sie zu befriedigen, Mada
nie," war seine fast demüthige Antwort.

Lady Higham verließ ihn darauf und
eilte zu ihrer Dienerin und mit dieser m's
Haus zurück.

Die Geschichte wird immer verWickel

ter, aber sie tragt Geld viel Geld," mur
,nelte Meldrum für sich, die Hände rei
bend. Ich werde noch als reicher Akann
sterben o, gewi !

. Und er schlug vergnügt den Weg nach
dem rothen Löwen" ein, um sich da-selb- st

bei einer Flasche Wein gütlich zu
lhun.

Er wäre vielleicht weniger vergnügt
gewesen, wenn er' gewußt hätte, was
geschah, sobald er und Lady Higham sich

getrennt hatten und in verschiedenen

Richtungen auseinander gegangen waren.
Aus dem dunkeln Schatten eines mäch

tigen, uralten Baumes trat Jack Mole,
der Luchs, hervor. Der junge Mensch war
in diesem Äugenblicke in einem Zustande
unbeschreiblichen Entzückens. Er hatte ei-n- en

glänzenden Erfolg durch seine uner
müdliche Ueberwachung des Detektives er--

rungen. Jetzt war er im Stande, seinem
Vorgesetzten einen außerordentlichenDienst
zu erweisen.

Meldrum hatte soeben den Befehl er- -

halten, sein pfar bis in seinen eigentli
chen Schlupfwinkel zu verfolgen und der
Dame, die ihn beschäftigte, dann wie- -

der Bericht zu erstatten. Jacke Mole
Wußte daher, daß auch er den Detektiv
durchaus nicht aus den Augen lassen
dürfe, sowie daß er M. d'e Lauzan bei
der ersten Gelegenheit, die sich ihm dazu
bot, vor der ih?n drobenden Gefahr war
nen müsse.

Jack Mole wohnte sehr bescheiden in ci- -

nrr dem rothen Löwen" gegenübellie- -

genden Vierhalle, wodurch es ihm leicht
möglich war, jeden Schritt Meldrum's
überwachen zu können, ohne daß dieser eine
Ahnung davon hatte.

v Är bescheidene und gutmüthige Vur- -

sche, der überdies Alles prompt bezahlte
und gar lustige Geschichten zu erzählen
wußte, war sowohl bei den Hausleuten als
auch bei den Bediensteten im rothen Lö-we- n"

sehr beliebt.
An diesem Abende ging er auch in den

rothen Löwen", um sein Abendbrod zu
verzehren.

Cr setzte sich an einen Tisch, bestellte
sich etwas zu effen und ein Glas Vier.
An einem Nebentische sah er Meldrum sit-ze- n,

der sich jü? den Agenten einer großen
Londoner Firma ausgab, welche beabüch-tige- ,

in dem Dorfe eine große Fabrik zu
erbauen. -

Nachdem dies für . alle Dörfbewohner
eine Quelle des Verdienstes werden sollte,
so läßt sich begreifen, daß Lady Higham's
Agent ein sehr populärer Mann war.
Doch Mole war zu klug, um sich in das Ge- -

spräch zu mischen; er aß und trank nur
rubig und hörte zu, wie Meldrum

. groß
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W a r u m? --Q
Weil sie die kürzestk urb ßinic übe?

XouiN, MiNsouri, Kon-Iow- a,

Nobraska,
Toxnsi, ArkausaH, Colo-
rado, ISovr Moxloo, Oo--
cora und California ist r
Da Bahnbett ist von Stein und die Schie.

neu sind au Stahl. Di, Wagn, baden die
neueften Verbesserungen. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Villete

ster Klasse ede? Smigranten.Pillete haben
erden durck unser, Passagierzuge erster Klasse

kefördert.
Ob Sie nun ein Billet zu ermäßigten Prei.

fen, ein Ezcnrs.euibillet rder irgend eine Sorte
Zisenbahnbillete illen. kommen Sie. oder
sireiden Si, au

II 15. I)rln5,Lssistent General PasZagier.Agent.
?ordost.?ck Washington nd J2i, cii Str Jnd'pl

Ä. fllll, Teu'l Supt.St.Loui,,Vo.
.Ford. en'lPass..gt., St. Loui. Vo

Feuer-- A larm-Sinal- e'

i Pennsylvania uud Vaiket.
5 Hauptquartier des Feuer Derarr'"',
6 Oi!Str-lß- e und New Ysrk.
7 Nobel und Michigan Straß.

Rm Jers,.Straie und Zxaflachut,t:,MD. .

Winston und ord.Strag.
12 KasiachussettZ Ao. ah Nbl, Str.
23 Dlau,are Ltr, und Fort Warzue Äo,
44 New Jerse, und ort Waone Aoen,
15 Peru Ltr. und RaffachuseU ,
l Shrilltan ve. und Ash Str. .
?7 Palk Ave. und Butter Str.
1Z arro? :tr. Uttd Na!tt ve
19 Vrcher und John Ctr.

t2Z Lo2ez öloe. und Siebente is
121 Alabama und Siebente Str.

2 Vlendian und Siebente Str.
126 Alande Z Ttr. und Lincoln ?
1Z7 ZluZilkllungl.Gebäude.
,129 Central v. und Acht iu
131 Alabama und Morrison St
432 Rohampron und Acht St.
IM EoLege v. und Zehnte Ca.
135 Home So, und Delamare S,
2Z6 Telamar und Michigan'tr.

21 St. Jg tr.. nahe IUinoi.
"H Pnnsylvania und Pratt Str
25 No. S. Engine House Sechste. ? .
2S Mississtvpi und Lt. iatr Str.
27 JlllnoiS und Äichigan Str.
SA Pnns,loania Etr. und Hom He

29 iiUldlflppl und Vierte Str.
42 Tenneffee und William Str.

Ä12 Pnns,lantand Vttchigan Sti.
214 JllinoiZ und Herbe Str.

31 Jndiana Ave. und Äichigan Str
32 rieridtan nd Walnut 5tr.
Hl California und Lermont fu.
35 Blke uS New York 5t.--.

Z6 Jndiana So, und Et. St"
Z7 Ltadt.olVltal.
3S& Blake und Nord Stk.
zz Nichigan und gnei !Str

212 West und Walnut Ltr. '

613 DZZ4 und Tritt Str.
514 Liebente und Howatd ?U.

41 Washington, ah West Str.
42 eitzendorf und Washington St:
43 Missouri und New Z)srt Str.
45 Weridtau und Washington 3u
46 Jllmot und Oh'.o Ttr.
47 Tennessee und Washington Skr,
4Z Singan' ?ork Hous.
49 Indianola.

412 Vcissou:i und Zarland St:
413 Vissisftpxi und Wadash Ltr. '

415 Ferguson's Pork Heus.
421 J.B. SS. ound Houk,.
422 Jnsane sluLi.

51 IklwoiZ und Vlerrill El,.
52 Jlltnoi und Louiflana iit
53 23 st und McSart tti.
54 WeS und South Ltr. ,
56 Tennessee und Keorg'.a u
o7 StcrtMan und Ra? 6tt,
.'SS Vadtson Ave. undliorrU eu.
S9 Vadison Ave. n Tunlop St'

S12 Wft und Skockwood Lt?.
!3 Äen:v4 Ave. und Ifiernu

614 Union und Morril 6
516 Jii und ansa
517 Worri! und Dacota Str.

64 South nah Dlr Ltr.
Vt Pennsulvania und Louifiana tt
63 Telawar und VlcSart, Etr

Oft und eSart, tr,
ö Alabama und Birgiana Ave.

67 Virginia Vo. und Bradsha t,
" 68 Ost und Eoburn tr.

63 Pennsylvania Str. und Nadtso lt.
412 crnan und Doughert Str.

71 Virginia Aoe.nah Huk- - en.
72 Oft und Seorgia tr.
73 Washington nd Vnton St,
1i Lenton und Seorgia Sir.
75 Jorst v. und Pin.
76 TUIon und Säte tr.
? VikginiaZlvk.und Dillon.
?S gleicher . und Dillon.

T12 Spruc und Prospekt Str.
713 English Ave und Laurel Str.
714 Orange und Olio St.
715 Held" und eecher Str.

81 fZr t . Jersey Skr,
82 Washington und Delawar Str. - , , .

Z Oft undearl Str.
84 Nero ziork und Davidson Str.
LZ Taub tummn-nftal- t.

4:8 Ler. Staateu rsenal.
N Orients! und Washington tr.

Frarktt'Jesängnii.
12 o.8 Lchlauch'Hau. Ost Washwgtonftraße

8' Rarlet und obl Str.
' ' '

814 Oht, und Harve, Str. - ' :

94 VZaryland nah ZSrtdian Ltr.
92 Meridian nnd Siorgia Ctraje.

t-2- -I Pnoat.Signal. . .
z-- 2-4 Und Saflen wiederholt., meiier Alarm.

A-- 3 Signal fitrFeukr'Tru.
Zt Echläg, Feuer au.

zvr4 Schlage. Truck ab.
v5lf Schlac. 43 Uhr Mittag.'

der 16jährige Präparand'' Mar Englcr
mittelst Arsenik vergiftet. In Grüne
bera wurde der Müllermeister VreZbisck

wegen verschiedener und wiederholtet
Korndiebstähle verhaftet und in das dor

tige Gefängniß eingeliefert.
HohenzoNern.

In Dcttinaen, Burladinaen, Killer
und Hettingen sollen Telegraphenämter

richtet werdenEine neu geschaffene
teue als veriteuercontroteur ver'ver

hiesigen Regierung ist
'
dem Oberfteuer

controleur Mdmüller aus Hanau ütW
tragen worden. Musikdirektor Hirsch ist
von Sigmarrngen nach St. Lmrer, an- -'

ton Bern, übergesiedelt, wo er eineSkelle?
als Kirchenchor-Dirige- nt angenommen
hat. Graf v. Schwerin, bisher inÄon
tabaur, Reg.-Be- z. Wiesbaden, ist als
commissarischer Oberamtmann - naa?
Hechingen berufen, und Graf v. Brühl
in Gammertlngen ist nun dennrnv zum
Oberamtmann dort ernannt.-Dur- ch eine
aroke Zveuersbrunst wurden in Burladin- -

gen die dem Schneider JonasMülleruns
Bierbrauer Anton Scheu gehörigen Ge
baude total zerstört und ein drittes er
heb lich beschädigt.

'4

&
Das einzig wahre

reinigt iai Blut, zuritt lt 8etuno liieren vo crtngr cte
(ctt unv rott rn Inge wtuer.
TVöxexne, uxpemiestzkeu, unver

sauiiaieir, rsitmangel und uaax
ltzierr nver gt geheut, xo oqen.

iwucKin unv nerren erizuz?u
neue uraft. delcht reu Ucijl

uuo rrksttz: ras uyum.
Damcn.rkeunch

fasert fcicen, sind? in Dr. Harter's Iroa
iila cia fixeres, schnell wirkendes Heilmittel U

: it Herrn Teint. ( i T ersuche es vachzuuischen, er,
i.--

n ni.r die Bclicbtbeit deS echten. Wrgbitt nicht
enrer?, Zi.ndem brauche raS echte, beste.

Eu Ätrcffe an ?kvr.Hrtr?Z. Co.
(?e.ldrt Mo., um unstr " DreAM Book " fca n

jrltZsmt
UUv.xA

und nüut5e
i,liUrcvxtxu

fUitturnl enttM,
. ß.

ömu's Wrick Äo.
Fabrikanten und Händler aller Arten

c $n$
Office : 88 Virginia Avenue.

Vaucoutraktoren und Private sind ersucht,

dorzusprechen.

ir garantlren, daß alle
Waaren, welche auS un- -

scrn Stores bezogen werden,
erger.Qualität und so billig
wie irgendwo soust sind.
Wenn dem nicht so ist, so

bringe man dicWaaren zurück
und daö Geld wird zurücker-statte- t.

!mil Nu.s1Z.sr,
200 Ost Washington Straße.

380 Aellefontaine Straße.

BilligeHeimflatten

Aräaii8a3 and Texas.
Die St. Loniö, Jron Mountain und Sou

thern Eisenbahn entlang, sowie die Texak und
PacificEisenbahn und die International und
Great Northern Eisenbahn sind Tausende do
Ackern des gewähltesten Farm und Weidelandes
in der Welt, im Preise von $2, $3 und.Z4 per
Acker, in gesunder Gegend und einem unübert-
refflichen Kllraa, für Gesundheit und Lebenk
genuß. Man schreibe an den Unkerzcichveten
um einen statistischen Erntebericht von Arkarr.
süö und Teras für 1882 nd man entschließe
sich zu gehen und sich selbst zu überzeugen, daß
die Ernte von IL8S um 50 Prozent grö
ßer ar als 1SS2.

T:njen!gen, Kelche Land veu diesen Gesell,
schaften kaufen, und ein Viertel, die Hälfte oder
Allcö baar bezahlen, Klrd ei rerhältnißmüßiger
Nachlaß 'an 'Fahrpreis oder Fracht über diese
Eisenbahnlinien erlaubt.

II. C. Townsexicl,
Zen'l-Pass..Vge- nt. St. LoniS, 37to.

IT.iV.Pnliuor,
Distrikt . Land . Pass. . Agegt, No. 40 West

Washington Straße, Indianapolis.
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Die körzeße und deSeSaln uaS

Iouisvlllo, asliviUo, 2tomjhis, Chat-tanoog- a,

Atlanta, Savannah, Jack-sonvill- c,

Mobile and New
Orleans.

.
ES ist dortheilhaft für Passagiere' ach dem

Sude, eine direkte Noute zn nehmea.

Palast, Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen
Chicago und Loniödille und St. Louis und
LoniSdille ohne Wagendechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bietet
die ,Jeff die alte zuverlässige

s. Ml. & 55. M. M.

mer gegangen war, und zeitlich am nach- -

nen morgen nano er iwonwieoer aus cer
Lauer.

Er sah Meldrum hinunter kommen und'
mit dem öausknechte sprechen, der sich,
nachdem Meldrum wieder ins Haus ge- -

gangen war, wie ärgerlich und verle-ge- n

hinter dem Ohre kratzte und suchend
umher schaute. Jack Mole wollte wis--

sen was das zu bedeuten hatte, ging hin--

unter und sing mit dem Hausknechte zu

plaudern an. Dieser klagte ihm als- -

bald seine Noth. Der fremde Herr hatte
in der Stadt zu thun und brauchte den Wa-ge- n.

Den Wagen könnte er schon haben,"
fügte der Hausknecht hinzu; aber er hat
bis gegen Abend in der Stadt zu thun,
und der Herr braucht den Wagen gleich
nach Tische. Er möchte sich schon in der
Stadt einen andern Wagen zur Rückfahrt
nehmen; aber wir haben Niemanden, der
jetzt mit ihm fährt' und den Wagen für
den Herrn'zurückbringt."

Ich habe nichts zu thun," sagte Jack
Mole. Lassen Sie mich mit ihm sah-ren- ."

Können Sie denn kutschiren ?" fragte
der Hausknecht, ihn verwundert anschau-end- .

Ob ich es kann!" versetzte der Bursche.
Ich war eine Zeit lang selbst Kutscher.

Aber Sie müssen mir einen Oberrock lei-he- n,

denn ich habe keinen und es ist kalt
auf dem Kutschbocke. Ich habe selbst in
C. zu thun und das erspart mir nur Aus-lage- n,

wenn icb auf diese Art binkommen
kann."

Der Hausknecht war hocherfrent, daß
sich ihm dieser Ausweg darbot. Er brack'-t- e

Jack Mole einen langen Oberrock und
eine Mütze, und dieser fubr als Kutscher
mit Mr. Meldrum nack der Grafsck'afts-stad- t.

Der Detektive war ziemlich wortkarg
und einsilbig während der Fahrt, und
als sie das Städtchen erreicht hatten,
befahl er dem Burschen plötzlich,' anzu-halte- n,

stieg aus, drückte Jack s))loU ein

Shillingsstück in die Hand, bog in ein
scbmales Gäßchen ein und verschwand da-selb- st.

Jack Mole schaute ihm verschmitzt lä-chel- nd

nach und fuhr dann allein nachdem
rothen Löwen zunick. Tort übergab er dem
Hausknechte den Wagen und eine Weile
später schlenderte er langsam gegen Fair-leighHa- ll

hin.
Er hatte' vor einigen Tagen mit einem

im Schlöffe angestellten Bedienten Be-kanntsch- aft

gemacht; und die Bekanntschaft
benützte er jetzt dazu, sich unter dem Äor-wänd- e,

auch gern etwas von deni glän-zende- n

Feste sehen zu wollen, die Erlaub-ni- ß

zu erwirken, während des Balles in
der Garderobe und beim Bedienen der

Gäste mithelfen zu können.
Da man ohnedies genöthigt war. Aus-Hilfsdien- er

aufnehmen zu müssen, war die
Hausbälterin froh, als ihr Jack Mole von
dem Äedieten vorgestellt wurde, einen so

anstellig scheinenden Burschen dazu zu ge-winn-

und so kam es, daß Jack Mole in
der Lage war, nicht nurMelorum nicht aus
den Augen lassen zu müssen, während die- -

ser das Ballfest besuchte, sondern daß er
auch unseren Helden vor der großen (Äe- -

fahr, in welcher er schwebte, zu warnen
vermochte.

DerBallabend.
Lady Higham hatte das große Fest glärn

und arrangirt. Nach einem ivabrhaft
fürstlichen Diner zogen sich die Damen
zurück, UM sich vor dem Balle noch etwas
auszuruhen; die Herren bliebeu noch bei
Wein und Zigarren sitzen.

Finden Sie nicht auch, meine Her-ren,- "

begann Lord Vansittart, so bald
die Damen fort waren, daß Lady Hig-ba- ni

Alles berrlicb zu arrangiren ver--

steht ? Es ist in der That ein Glück,
daß Fairleigh Manor in solche Hände en

ist."
Gewiß, mein Lord", sagte Edward

Tranter, M. de Lauzan mit einem viel-

sagenden Blicke anschauend.
Welcbcn Gescbmack, welcbe Eleganz

sie besitzt !" fuhr jetzt Lord Vansittart
fort, steine Herren, ich schlage vor,
daß wir aus Lady Higbam's Gcsundleit
trinken !"

Sämmtliche Herren erhoben sich und die

Gläser klangen zusammen.
'Da wir lauter Freunde hier beisam- -

men sind, darf ich wohl hinzufügen," be--

aann LordVansittart wieder, daß ich mich
bereits im Stilles mit Lady Higham ver- -

lobt habe. Ich will die Verlobung nur
noch nicht öffentlich erklären,so lange mein
Vater noch nicht ganz hergestellt; weshalb
ich Sie auch Alle bitte, die Sache noch als
Geheimniß zu bewahren."

Niemand war von dieser Eröffnung
überrascht und Lord Vansittart wurde von
seinen Freunden mit Glückwünscken über-schütte- t.

Die Herren blieben bis zehn Uhr beim
Weine sitzen und begaben sich dnn in den
glänzend dekorirten Ballsaal, in welchem
ölady Higham und die übrigen Damen des
Hauses die Gäste emvsingen.

In der Halle wimmelte es von den
Dienernder Gäste und den.en des Hau- -

seö, und Jack Mole war unter den Letz- -

teren r:nd half den Kommenden die Ober--

klcider abnehmen. Aber seine Blicke
hielten nur nach einem Gegenstande
scharfe Ausschau er wollte Meldrum
erkennen.

Plötzlich fuhr ein Miethwagen vor, aus
welchem ein ehrwürdig aussehender alter
Herr mit schneeweißen Haaren und Au-aeugläse- rn

auSstiea. Es war auch in der
Z hat eine vortreffliche Maske, aber Jack
Mole durchschaute sie sofort.

Nachdem bereits alle Gäste anaekom--

nen waren und in der Garderobe vorläu
fig ein Aufseher genügte, begab er sich in
die DltNtrschastS-Hall- e und gesellte sich zu
jenen, velche im Ballsaale Erfrischungen
beumrcichen sollten.

Mit einer groben Taffe, aus welcher alle
erdenklichen Erfrischungen standen, bevea
te er sich ungemein gesandt und geschick

Eut," antwortete der nrnae Mann'
seufzend. Aber was wird's mit Alice und
Ed'.id sein ? Toll ich ne jetzt gar nicht
mehr sehen r

,.DaS überlane mir, verletzte der iun- -

ge Tranter, ihn beruhigend. Tu darfst
Ehurch Furm jetzt eine Zeit lang gar nicht
verlassen; av.r ich verspreche Dir, daß Tu
dort bald sehr angenehme Besuche erhal- -
ten sollst."

Und Mlt diesem Veriprewen mußte sich
unser junger Held zufrieden geben. Sie
hatten bald darauf Tranter Hall erreicht
und bogen durch das Parkthor ein.

eldrum s Wagen hatte sich immer
in einiger Entfernung binter dem ihrigen
gehalten. Sobald die beiden jungen
Leute innerhalb des Parkthores angelangt
waren, stiegen sie aus und schickten den
Wagen in die Remise und kehrten dann
an das Gitterthor zurtick. Sie kamen

gerade zurecl't, um zu boren, wie der Te
tektiv durch das Wagensenster seinen Kut- -

scher fragte: Was ist das für ein schloß
hier"

Tranter Hall, wo Sir Georgeran-te- r

lebt," erwiderte der Andere.
Schon gut. fahrt weiter," versetzte nun

der Detektiv und murineltc dann leise für
sich: So wäre er denn vorläufig in Si-cherh- eit

geborgen."
Die jungen Männer begaben sich ins

Haus, Es war jetzt vier Uhr Vcorgens.
Der nächste Zug nach London ging um
sechs Uhr.. Sie weckten einen Diener, be-stellt- en

ein Frühstück und wechselten ihre
Kleider. Um fünf Uhr war alles bereit
und ein kleiner Wagen brachte sie nach der
Station.

Vier Stunden später lagen sie in e!
ncm Gasthofe Londons in guten Bet-te- n

in tiefem Schlafe. Sie schliefen bis
zuni Nachmittag, stärkten sich dann
mit einem Bade und einer guten Mahl-zei- t

und gingen, als es dunkelte, zusammen
aus.

Nur einer der beiden Herren kehrte ei-ni- ge

Stunden später nach dem Gasthofe
zurück und auch dieser reiste mit einem
Nachtzuge wieder ab, und zwar nach Tran
ter Hall seines Vaters Haus.

An dem Tage nach dem Balle fuhr der
Detektiv Meldrum nach dem Dorfe, wel-che- s

zu Tranter Hall gehörte, um daselbst
Erkundigungen einzuziehen. Er glaubte
dies am besten im Gemeindegasthause thun
zu können, begab sich also dahin und setzte
sich an einen Tisth.

Er war noch nicht lange dort, als ein
Diener eintrat, den der Wirth sehr ge-

nau zu kennen schien, denn er setzte sich

zu ihm und sing an mit ihm zu plau-de- m.

Der Diener war aus Tranter Hall und
das Gespräch drehte sich selbstverständlich
um des Baronets Befinden.

lFortsetzunq folgt.)

Dsittsclie LocalNachrici4ten.
kbüringischk Staaten.

Als Anstifter der vielen großen
Brände in Kreuzburg ist der 20jährige
Dienstknecht Ad. Rommel verhaftet wor- -

den. Es hat seit Jahren überall ge-bran-
nt,

wo er in Dienst gestanden. Der
Eonsumverein in Weida mußte schlechter
Geschäfte halber liquidiren. Zum
Hausvater des in Nömhild zu eröffnen
den deutschen Krieger-Waisenhaus- es ist
der bisherige Vorsitzende des Zahlender-fe- r

Kriegervereins, Hoffmann, welcher
im braunschweigischen Husarenregiment
No. 17 gedient batte, gewählt worden.
Die Firma Alfred Münch in Gern be-gi- ng

ihr 23jähriges Geschäftsjubiläun.
Provinz Hessen'Vkassau.

Vor 13 Jahren deskrtirte der Rekrut
Joh. Karl Färber aus Wabern vom 1.
hessischen Husarenregiment No. I.'Z, in

Hofgeismar stationirt, nach Amerika.
Als er aber jetzt heimkam, wurde er

gleich verhaftet und zu dem Ikegiment
nach Bockenheim transportirt, wo er zu- -

nächst bestraft wird und dann seiner Mi-litärpflic- ht

genügen muß. Der Wirth
Ernst aus dem Torfe Ehlhatten bei Kö- -

nigstein wurde im Walde ermordet aus-gesunde- n.

Srei Ztiltt.
Die Zahl der Wirthschaften in Ham- -

bürg beträgt 4091, d. h. eine auf 71
Einwohner oder auf 17 Haushaltungen.

Der Senat hat für das Stattheater
in Hamburg wieder 30,000 M. auf 5
Jahre als Subvention bewilligt. Der
verst. Rentier Kloot hat der Suppenan-stal- t

und Speiseanstalt in Hamburg je
000 M. vermacht. f Der berühmte

Schauspieler und Vühnenschriftsteller C.
A. Görner, I. Lippmann, Heinrich Th.
Thieriot in Hamburg. Emanuel Geibel
wurde in Lübeck auf Staatskosten beer-dig- t.

Geibels Tod wurde durch einen
langsamen, unaufhaltsamen.Zerstörungs- -

Prozeß im Gehirn herbeigeführt.
sprovinz Hannover.

Die Leiche des seit fünf Wochen ver--

mißten Zlentiers Heinrich Wiese in Alfeld
wurde in der Leine aufgesunden. Der
seit Monaten verschwundene Köthner
Dettmer aus Hornbostel bei Eellc wurde
als Leiche verscharrt durch einen Hund
aufgespürt. Der Kassier der Maschi-nenfabr- ik

in Aerzen bei Hameln, Namens
Lindemann, ist nach Beraubung der
Kaffe durchgebrannt. Der kaum 18
Jahre alte frühere Postgehilfe Wilh.
Ernst, welcher nach VerÜbung zahlreicher
Betrügereien und Fälschungen vom Post
amte Eystrup mit 3000 M. nach Süd-ameri- ka

durchbrannte und nach bitteren
Erfahrungen in der Fremde zurückgekehrt
und sich dem Gerichte selbst gestellt hatte,
wurde in Werden zu H JahrewGefäng-ni- ß

verurtheilt. Mit dem Bau des
neuen Kinderspitals in Ncrderney wird
iett besonnen. ..

Sie werden sehen,' daß ich Recht habe,"
suyr der Vurja'e fort.

'Ich danke Ihnen vielmals für Ihre
Warnung," sagte der vor Schreck noch
immer zitternde Edward Tranter. Be-balt- en

Sie ihn nur noch weiter scharf im
Äi.ge, und überlaffen Sie meinen Freund
mir. Sie wobnen noch in der Bier-schenk- e

V
Ju dienen," versetzte der Bursche, und

man kennt mich dort unter dem 'Namen
Jim Short."

Sebr gut," war die Antwort. Ich
werde Sie morgen aufsuchen. Trachten
Sie zur Stelle zu sein."

Dann ging Edward tranter in tie-

fern Nachdenken nach dem Ballsaale zu-rüc- k.

Er dachte, welche verhängnißvolle
Fügung es war, daß der verstorbene Graf
von Higham bis zur Großjährigkeit seines
Sohnes auf all' dieser Heimlichkeit be-stan- d.

Das mußte nicht nur den jungen Mann
gefährden, fondern auch Schwierigkeiten
verursachen, wenn die Zeit zur Erklärung
kam. Er näherte sich langsam M. de Lau-ia- n,

welcher mit Alice plauderte, deren
liebliches Gesicht jetzt immer vor Glückse-ligke- it

strahlte.
Er machte seinem Freunde ein fast un-merklic-

Zeichen, welches dieser jedoch
sofort verstand.

Entschuldigen Sie mich, Miß Har-:ourt,- "

sagte M. de Lauzan höflich,
aber mein Freund wünscht mit mir zu

sprechen."
Er führte Alice zu Lady Edith, die von

einem ganzen Schwärm Bewundererum-gebe- n

war und trat dann auf seinenFreund
zu.

Mein lieber Freund," sagte Tranter
in leisem Tone zu ihm, trachte möglichst
unbefangen auszusehen, obwohl ich Dir
eine höchst unangenehme Eröffnung zu ma-che- n

habe."
Ich bin auf Alleswas Du mir sagen

könntest, gefaßt" versetzte der junge
Zvann, ihn mit ruhigen, heiteren Blicken
anschauend.

Lady Higham weiß wer Du bist und
ihr Agent Äkeldrum ijt hier, damit sie

Dich ihm zeige," fuhr sein Freund fort.
Komm mit mir und ich will Dich von

der Wabrheit meiner Worte überzeu-gen.- "

Er führte ihn zu einem Platze in der
Nähe des Kamins, wo er binte'r Blumen
verborgen, sehr gut alle Vorgänge bcob-achte- n

konnte.
Es wird gleich elf Uhr sein," sagte er

oann; und siehe, da kommt auch Lady
higham schon," fuhr er fort, und an ihrer
Seite ein ehrwürdig, wie ein Geistlicher
aussehender alter Mann, der fortwährend
demütbige Bücklinge macht."

Wer ist das ?" fragte M. de Lauzan
in leisem Done.

Vkeldrum, der Detektiv," war die ge- -

flüsterte Antwort. Ich will Dir gleich
Alles erklären. Früher aber gehe ruhig zu
Lady Editk binüber. Schaue Lady' Hia- -

ham nicht an; tracbte aber, von ibr gesehen
werden zu können."

Der junge Vcann, welcher sich inzwi-sche- n

von seiner Ueberraschung ganz erholt
hstte, nickte seinem Freunde zu und that,
wie dieser ihm geheißen.

Edward Tranter beobachtete den gan-e- n

Vorgang mit gespannter Aufmerk- -

samkeit. Als M. de Lauzan durch den
Saal schritt, sah er, wie die Gräsin fast
unmerklich zusammenzuckte und ihn dem
Detektiv zeigte. Dieser nickte nur ruhig,
verbeugte sich und mischte sich dann mit
eleichgiltiger Miene unter die übrigen

Die beiden Freunde wechselten in
dieser Nacht kein Wort mehr über den
Vorfall, bis sie zur Heimfahrt im ihrem
Wagen saßen. Sie waren, ohne sich von
Lady Higham besonders zu empfehlen, et-w- as

früher als die meisten Gäste fortge-fahre- n.

Um's Himmels willen, jetzt erkläre
mir Alles," sagte unser junger Held, so-ba- ld

sich der Wagen in Bewegung gesetzt
hatte.

Ich muß erst hinaus schauen," ertvi-dert- e

Tranter, den Kopf vorsichtig durch
das Wagenfenster steckend und wieder
zurückziehend. Wir werden verfolgt, wie
ich es voraussetzte. Der Luchs" zeigte
mir den Wagen, in welchem - Meldrum
gekommen war, und er ist nun binter uns
her."

Was soll das Alles heißen?" fragte sein
Freund in verzweifeltem Tone. Ich fan- -

Die Auswanderung nach Amerika aus
Württemberg nimmt ungeheure Dimcn-sionc- n

an. Aus Erailsheim wanderten
in einer Woche 30 Personen aus, aus
dem Weiler Krailshausen bei Schrozberg
drei Familien, 21 Köpse stark, aus Bön-ninghei- m

23 Personen :c. Das Land-
gericht entschied, daß der frühere Verwal-tungsrat- h

A. Vernhold an die Konkurs-mass- e

der Volksbank in Stuttgart 7356
Mark sammtZinsen bezahlen muß. Auch
der frühereDirectorKappler zahlt 15,000
Mark an die Konkursmasse.' Die
Zahnradbahn nach Degerloch wird im
Juni fertiggestellt sein. Die Tochter
des Wirths Dalaker in Cannstadt wur--
de todt aus dem Neckar gezogen. Der
Sitz des Vauamts Göppingen soll nach
Eßlingen verlegt werden. Der Unter-

offizier Viehweg in Heilbronn tödtete sich
mit seinem Dienstgewehr. Der Schmied
Wilh. Orth von Laibach ließ seinen 7jäh- -

rigen Knaben verhungern und er
frieren. Zur Feier des aus den 13. Mai
fallenden 350.Jahrestages der berühmten
Schlacht bei Lausten haben die dortigen
bürgerlichen Kollegien 1000 M. bewil-lig- t.

Die israelitische Gemeinde in
Ludwigsburg erhielt zu ihrem Synago- -

genbau 2500 M. Staatsbeitrag. In
Metzingcn ift die an die Henning'sche
Maschinenfabrik angebaute Holzsägerei
niedergebrannt, bei Freudcnstadt die
Zigelci Zeeb. 1' In Stuttgart Frhr.
Jul. v. Hügel, zu Ulm Oberst v. Süß-dor- f,

zu Ellwangen der früh. Stadtacci-fo- r

Baumann, ein Veteran von 1813
zu Unterweißach Pfarrer Max Rau, zu
Laihingen a. E. Sägemühlebcsitzer,
Schäffer, zu Sindelsingcn Scidefabri
kant Konrad Dörr und Zu EßlingenKaus- -

mann Berckhemer.

tZrokberiogthum Baden.
In Karlsruhe wird ein Eonservato- -

rium für Musik unter der Dircctwn des
Pianisten Ordenstein errichtet ioerdcn.
Der Kassirer der städtischen Gas- - und
Wasserwerke in Karlsruhe, Dold, ist un-te- r

Mitnahme von 2000 M. verschwun- -

den. Die Müllersfrau Werner in Dur-bac- h

stürzte aus dem Wagen und starb.
Eisenbahnschaffner Kettcrcr aus Frei- -

Lurg siel aus einem Zuge und starb.
Der in Joehlingen wohnhasteElsenbahn-bedienstet- e

Adolph Schroth von Mühl
acker ist wegen eines Sittlichkeitsverbre-chen- s

zu 7 Monate Gefängniß vcrur-theil- t

worden. Der !ommiS Albert
Katz von Lahr hat sich in Frankfurt a.
M. erschossen. Der Ausbau des Reichs- -

Waisenhauses in Lahr wird im Epät- -

sommer beendigt und für 100 Waisen
eingerichtet sein. Der katb. Stadtpfar- -

rer Dinger von Neustadt auf dem Wald
,st in zvreivura wegen schweren Sittlich
keitsverbrechens zn 2j Jahren Gefäng
niß verurtheilt worden. , andgerichts- -

rath Martin in Offenburg. f Assistenz- -

arzt Acamhard rn Saamgen. Die
halbblödsinnige Wittwe des Philipp
Swmpf von Eschelbronn, welche nach ei-aen-

Geitändnik ibrem V!anne aux
dessen Geheiß die Ket)lc durchschnitten
bat, . erhielt 5 ' Jahre Gefängnis.
I Kaufmann Oberme'yer in Werthelm.
Am 27. Juni wird in Werthelm ein gro
ßes Gauturnfest des Main-Nccka- r Gau- -

Vereins stattfinden.
Schlesien. -

In Breslau fanden neuerdings wieder
zahlreiche Verhaftungen von Socialdemo
kraten statt. Der bisherige Pfarrer
Ernst Bergmattn in Zirkwitz (Kreisri'rr.. Ytl its. t r c

U.R. Dorinff,
Assistent Seneral Pafsagier.Sgent.

grdeft.EZe Washington und JLinotS Str., Jndpl
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